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Ampel
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Atmosphäre
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Akutzimmer
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Atmosphäre
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Die Akuträume sind aktuell sehr restriktiv 
gestaltet. Der Charakter dieses Bereiches 
fördert Vandalismus und aggressives 
Verhalten. Es wird empfohlen, 
atmosphärische Maßnahmen zu ergreifen:

Nutzung des Ausblickes in die Natur
Durch die milchige Folie entsteht ein 
introvertierter Raum. Der Blickschutz kann 
alternativ durch eine Pflanzung im 
Außenbereich geschaffen werden.

Immergrüne Bepflanzung entlang des Weges, Höhe ca. 1,50m (Augenhöhe).
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Atmosphäre
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Bei Bedarf kann zusätzlich (bis die 
Pflanzen die Zielhöhe erreicht haben) eine 
Fensterfolie ergänzt werden, die Ausblicke 
zulässt, jedoch Einblicke verhindert.

Beispiel: PZM Münsingen
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Atmosphäre
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Die Ausstattung sollte attraktiver gestaltet 
werden, insbesondere durch:

- Sitzmöglichkeiten mit Ausblick 
anbieten, z.B. Sitzbank

- Wandbilder mit Naturmotiven- Druck 
auf Platte, verdeckte Montage, ggfs. 
Anti-Graffiti-Oberfläche testen 
(Vielleicht gibt es einen guten 
Fotografen unter den Mitarbeitenden?)

- Möblierung attraktiver machen
- Beleuchtungskonzept erstellen, es 

sollten unterschiedliche 
Lichtstimmungen möglich sein, 
blendendes Licht über dem Fixierbett 
ist auszuschließen

Beispiel: Ryno-Sessel von Pineapple
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Atmosphäre
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Mögliche Maßnahmen zur Reduktion des 
restriktiven Charakters:

- Fehlende Türklinke an der Flurtür 
ergänzen (suizidpräventives Design)

- Forensiktüren durch reguläre Türen 
ersetzen, insbesondere ohne 
Kostklappe

- Einsehbarkeit des Nassbereiches 
wieder verhindern (Wand stellen)

- Ersatz der vandalismussicheren 
Sanitärgegenstände, z.B. Ersatz durch 
Elemente aus Mineralguss (Waschtisch 
und WC erhältlich, siehe Bilder)
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Suizidpräventive Badgestaltung

Waschtisch mit 
seitlicher Wand 
abtrennen, um 
Gurtbefestigung an 
Armatur in Richtung 
Dusche zu verhindern

Brauseschlauch mit 
Schnellkopplung – nur 
für Pflegeleistungen 
anbringen!

Auf hochwertige Optik achten!

Siphon mit Schrank einbauen,
evtl. mit offener Ablage 
kombinieren
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• Vinylböden in Holzoptik sind robust, 
pflegleicht und atmosphärisch

• Lichtdecke
• Naturmotive

Beispielgestaltung

Atmosphäre vorher - nachher
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Blickachsen
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Durch Verglasung von Flurwänden der 
Akutzimmer würden diese vom 
Dienstzimmer aus teilweise einsehbar. Es 
bleiben jedoch größere tote Winkel.

ACHTUNG:
Vor Planung von Sitzbänken bitte Maße 
genau prüfen, ob noch ausreichend Raum 
für Fixierungen zur Verfügung stünde!
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Fixiermatratzen
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Um die Bettenbewegungen und die 
Sichtbarkeit institutioneller Gewalt zu 
reduzieren, können anstelle von 
Fixierbetten auch Fixiermatratzen zum 
Einsatz kommen. 
Diese können direkt im Akutbereich in 
einem Einbauschrank vorgehalten werden.
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Vergrößerung 
Dienstzimmer
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Idee: Flurende und Gesprächszimmer 
werden dem Dienstzimmer zugeschlagen. 
Es empfiehlt sich, einen Teil des 
Dienstzimmers (rosa Markierung) zu 
geeigneten Zeiten für Patienten 
zugänglich zu lassen. Der Tresen (gelb) 
markiert die Grenze zum Bereich, der von 
Patienten nicht betreten werden darf. Die 
„Kommunikationszone“ kann z.B. zur 
Medikamentenausgabe, persönlichen 
Gesprächen zwischen Pflege und 
Patienten oder auch Telefonaten unter 
Aufsicht genutzt werden. Die abweisende 
Geste der dauerhaft geschlossenen Tür 
wird entschärft. Offenere Konzepte 
werden nach der Einführung meist sehr 
geschätzt.
Die Einsehbarkeit der Akuträume vom 
Dienstzimmer aus wird verbessert. Sofern 
Patienten den Bereich betreten, muss bei 
belegten Akutzimmern ein Blickschutz 
genutzt werden.
Konzept muss mit dem Brandschutz 
abgestimmt werden.

bettengängiger 
Durchgang
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Enge reduzieren
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• Optische Erweiterung des Raumes durch Blick in den Vorraum
• Blau („Himmel“) im oberen Bereich
• Naturbilder mit Tiefe und vielen Details (positive Ablenkung)
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Reize
reduzieren
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Gerade am Abend 
profitieren die Patienten 
besonders von 
verschiedenen 
Beleuchtungsmöglichkeiten, 
z.B. einer Lichtdecke 
(Sterne) oder beleuchteten 
Wandbildern.
Die Ausleuchtung der Bilder 
im Vorraum reduziert das 
Engegefühl.
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Balkone
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Balkone IST-Zustand
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Vor den meisten Balkonen ist bereits eine 
buschartige Bepflanzung vorhanden, die 
den Aufforderungscharakter für Stürze in 
die Tiefe reduziert.

Stürze in die Tiefe wurden auf 
Rasenfläche ausgeführt.

Brüstungshöhe Raucherbalkon: 1,30m
Brüstungshöhe Zimmerbalkon: ca. 1m
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Empfehlung
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Pflanzungen vor allen Balkonen nach Möglichkeit 
so komplettieren, dass alle Sprungbereiche 
bedeckt sind.

Da dies aus Belichtungsgründen nicht in allen 
Bereichen möglich ist, werden weitere 
Maßnahmen empfohlen:

- Erhöhung der Brüstung wie auf dem 
Raucherbalkon (Überlehnen nicht mehr 
möglich, „sicheres“ Gefühl)

- Anbringen von Balkonkästen außen – als 
Sprunghindernis, das zu überklettern wäre, 
aber keinen sicheren Stand bietet

Diese Maßnahmen können dazu beitragen, den 
Aufforderungscharakter und die Möglichkeiten für 
tödliche Stürze von den Balkonen zu reduzieren. 
Sie bieten jedoch keinen 100%igen Schutz. Dieser 
könnte beispielsweise durch ein bis unter die 
Decke gespanntes Stahlnetz erreicht werden.
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Sprungparabel
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Bitte beachten Sie bei der Planung der Pflanzung 
die – in Abhängigkeit von Fallhöhe – enormen 
auftretenden Sprungweiten gemäß 
nebenstehender Grafik.
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Aufnahme
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Zugang und Räume
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Häufigkeit?

Untersuchungen?

Zeiten?

Gleichzeitigkeit?

Erste Nacht? Verlegung?

Probleme? Wünsche?
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Aktuelle Situation
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Der Raum ist momentan zu voll. Die vorhandenen 
Schränke werden nicht alle benötigt. Ein 
raumhoher Schrank und der Kühlschrank sollen 
bleiben.

Hauptanliegen der Umgestaltung ist es, die 
Sicherheit der Mitarbeitenden zu erhöhen. Sie 
sollen ihren Arbeitsplatz möglichst nah an der Tür 
haben. 
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Aktuelle Situation
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Der Weg vom Sitzplatz zur Türklinke ist für die 
Mitarbeitenden als auch die Patienten gleich weit.

Die Untersuchungsliege ist schwer zugänglich.



UNIVERSALRAUM GMBH

20. März 2026

Alternative Möblierungsvarianten
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Vorteil Variante 1
Weg zur Tür für Mitarbeitenden deutlich kürzer
Bewegungsfläche für Rollstuhlnutzer vorhanden

Nachteil
Datenschutz? Freier Blick auf Monitor
Anschlüsse für PC müssen verzogen werden

Vorteil Variante 2
Weg zur Tür für Mitarbeitenden kürzer als bisher
Anschlüsse PC können weiter genutzt werden
Datenschutz weniger problematisch

Nachteil
Wegvorteil geringer als bei Variante 1
Rollstuhlgerechte Nutzung erschwert
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Weitere Sicherheitsvorkehrungen
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• Prüfen, ob Tür nach außen öffnen könnte (Brandschutz?)

• Fenster/Durchblick zum Flur vorsehen

• Schweren Schreibtisch nutzen, der nicht auf Mitarbeitende 
zugeschoben werden kann (siehe Produktbeispiel)
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Aktuelle Situation Warten
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• Wenig attraktiver Wartebereich
• wirkt nicht deeskalierend
• Orientierung erschwert
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Vorher - Nachher
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• „Stopperwand“, um Wartebereich abzugrenzen
• Gestaltung mit Naturmotiv und ggfs. Zitat zum 

Menschenbild als Statement
• Beleuchtung im hinteren Bereich abdimmen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
glasow@universalraum.de

Evidenzbasiertes Planungshandbuch Psychiatrie
www.eph-psychiatrie.de


